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Pokale als Lohn für Nachwuchs
Die Kreisjugendschau für
Geflügel und Kaninchen
zeigt 160 Tiere. Von den
Preisrichtern gibt es sehr
gute Bewertungen.

Gleismuthhausen – Die neun Jahre
alte Angeline Guse aus Rödental ist
sehr stolz auf ihren schönen Pokal,
den sie bei der Kreisjugendschau der
Rassekaninchenzüchter in Gleis-
muthhausen errungen hat. Der Pap-
pa und ihr Bruder, die auch aktive
Kaninchenzüchter sind, haben ihr
dabei geholfen. „Ich streichele gerne
die Kaninchen mit ihrem weichen
Fell, mache aber auch für sie den Stall
sauber, damit es die Tierchen schön
haben“, sagte das Mädchen nach der
Siegerehrung im Vereinsheim in
Gleismuthhausen.

Rund 100 Kaninchen in verschie-
denen Rassen und Farben waren in
der großen Halle im Vereinsheim zu
sehen. Außerdem sind weitere 54
Tiere im Rahmen der Gemeinschafts-
schau, die zugleich mit der Stadt-
meisterschaft verbunden war, aus
dem Bereich Geflügel und Kanin-
chen ausgestellt worden. Auch wur-
den in der herbstlich geschmückten
Schau verschiedene Produkte aus
Wolle den Besuchern gezeigt.

Landrat Michael Busch und der 1.
Bürgermeister Martin Mittag haben
die Schirmherrschaft für die Schauen
übernommen. Die Vorsitzende und
Ausstellungsleiterin Daniela Gansert
freute sich, dass insgesamt 160 Tiere
gezeigt werden konnten. „In unserer
heutigen Zeit ist dieses Hobby, das
sehr viel Zeit, aber auch Geld ver-
schlingt, nicht mehr selbstverständ-
lich“, wurde betont.

Keine leichte Aufgabe hatten auf-
grund des guten Tiermaterials die
Preisrichter Holger Wicklein aus
Neuhaus-Schierschnitz für Tauben
und Geflügel sowie Horst Völker aus
Lautertal, Peter Hänel und Günter
Preiß, beide aus Bad Rodach, für die
Kaninchen. Bei den Rassekaninchen

wurde zehnmal die Bestnote „vor-
züglich“ vergeben, die von einem
zweiten Preisrichter bestätigt werden
musste. 24 Mal gab es die Note „her-
vorragend“. Bei der Gemeinschafts-
schau wurde die Bestnote „vorzüg-
lich“ dreimal und die Bewertung
„hervorragend“ zweimal vergeben.

Die Siegerehrung nahmen die bei-
den Schirmherren, Landrat Michael
Busch und Bürgermeister Martin
Mittag, zusammen mit der Kreisju-
gendleiterin Christine Hänel sowie
der Vorsitzenden und Ausstellungs-
leiterin Daniela Gansert vor.

Kreisjugendmeister bei den Rasse-
kaninchen wurde: Zweimal Zuchtge-
meinschaft Guse, Rödental (Alaska
schwarz, Zwerg-Rexe weiß Rotauge),
Benjamin Fink, Grub am Forst (Mar-
burger Feh), Frank Geuß, Ebern
(Sachsengold), Mona Sauer, Bad Ro-
dach (Kleinsilber schwarz), Leonie
Sauer, Bad Rodach (Kleinsilber blau),
Justin Winter, Schalkau (Kleinsilber
braun), Sebastian Bayer, Coburg
(Kleinsilber hell), Marlon Stedefeld,
Neustadt (Schwarzgrannen), Sanna-
Marie Wachsmann, Meeder (Zwerg-
widder, thüringerfarben), zweimal
Hannes Karel (Hermlin, Blauauge,

Farbenzwerge blau), Jennifer Bayer,
Coburg (Dalamtiner-Rexe), Paula
Schmidt, Stockheim (Castor-Rexe),
Johannes Gansert (Angora gelb),
Karsten Hübner, Grub am Forst (Far-
benzwerge Weißgrannen, schwarz).

Im Vereinswettbewerb belegte der
Kleintierzuchtverein Weitramsdorf
den ersten Platz, dahinter waren
Sonnefeld und Gleismuthhausen zu
finden. Den besten Wurf eines Züch-
ters stellte Hanns Karel aus Meinin-
gen (Hermelin Blauaugen) aus.

Die acht besten Tiere eines Züch-
ters zeigten: 1. Hannes Karel (Mei-
ningen), 2. Paula Schmidt, Stock-
heim, 2. Zuchtgemeinschaft Guse
(Rödental), 3. Sebastian Bayer, Co-
burg. Den besten Rammler präsen-
tierte Justin Winter, Schalkau, mit
Kleinsilber grau. Die beste Häsin
stellte Mona Sauer, Bad Rodach, mit
Kleinsilber schwarz den Preisrichtern
vor.

Den Jugendbezirksverbandsehren-
preis errang: Mathias Deschner, Seß-
lach (Kleinsilber schwarz), Zuchtge-
meinschaft Guse, Rödental (Zwerg-
Rexe), Sebastian Bayer, Coburg
(Kleinsilber hell). Der Jugendlandes-
verbandsehrenpreis ging an: Sebas-

tian Bayer, Coburg (Kleinsilber hell),
Hannes Karel, Meinigen (Hermlin
Blauaugen), Paula Schmidt, Stock-
heim (Castor Rexe).

Den Jugendkreisverbandsehren-
preis erhielten: Zuchtgemeinschaft
Guse Rödental (Alaska), Paula
Schmidt (Castor Rexe), Hannes Karel
Meiningen (Castor-Rexe).

Sieger wurden bei der Gemein-
schaftsschau: Stadtmeister im Senio-
renbereich Geflügel: 1. Alfred Gagel,
Seßlach (Italiener goldfarbig), 2. Jo-
hannes Gansert, Wasmuthhausen
(Elsterpurzler gelb). Im Seniorenbe-
reich Kaninchen: 1. Otto Gansert,
Wasmuthhausen (Angora weiß RA),
2. Alfred Gagel, Seßlach (Hasenka-
ninchen). Im Jugendbereich Kanin-
chen konnte den Stadtmeistertitel
erringen: 1. Johannes Gansert, Was-
muthhausen (Angora, gelb); 2. Frank
Geuß (Sachsengold).

Die Landesverbandsprämie erhiel-
ten: Alfred Gagel, Seßlach (Italiener
goldfarbig), Otto Gansert, Wasmuth-
hausen (Schlesische Kröpfer). Der
Kreisverbandsehrenpreis ging zwei-
mal an Johannes Gansert, Wasmuth-
hausen (Deutsche Sperber gesper-
bert, Elsterpurzler gelb). stemi

Preisverleihung in Gleismuthhausen: Stolz auf ihrePokale undAuszeichnungenkonnten die jungen Züchter sein.

Von Beethoven bis
zu Deep Purple

Die Musikvereins-Kapelle
Ebersdorf-Grub bietet ein
buntes Programm. Zum
großen Erfolg des Konzerts
trägt der Nachwuchs bei.

Ebersdorf/C. – Mit „Greatest Hits
von Beethoven bis Deep Purple“ be-
geisterte die Kapelle des Musikver-
eins Ebersdorf-Grub einmal mehr ihr
Publikum in der ausverkauften Kul-
tur- und Sporthalle Frohnlach. Viele
der Medleys und in anderer Version
bestens bekannte Welthits hatte der
musikalische Leiter Thomas Schwe-
singer neu arrangiert. Steffen Schlü-
ter moderierte das unterhaltsame
Programm mit hintergründigen und
informativen Kommentaren zu den
einzelnen Musikstücken.

Vorsitzender Andreas Anschütz
freute sich bei der Begrüßung über
die große Resonanz der Veranstal-
tung und darüber, dass heuer entge-
gen dem allgemein beklagten Trend
zusätzlich wieder einige Nachwuchs-

musiker in das Ensemble integriert
werden konnten. „Interesse an der
Blasmusik besteht bei jungen Leuten
nach wie vor,“ bekräftigte der Kreis-
vorsitzende des Nordbayerischen
Musikbundes, Ronald Friedrich. 67
Prozent der Aktiven in den Kapellen
sind unter 27 Jahre alt. Das breite
Spektrum konzertanter und heißer
Rhythmen von Filmmelodien über
Rock-Classics bis Pop riss die Zuhörer
zu Beifallsstürmen hin und führte
schließlich zu Standing Ovations.

„Freude schöner Götterfunken“,
die Europahymne“, bildete den Auf-
takt. Der Bogen spannte sich über
„Who wants to live forever“
(Highländer) und James-Bond-Film-
titel bis zu „Souvenirs de Cirque
Renz“. Tanzmusik nach James-Last-
Melodien, jazzige Titel von Smokie,
Sir Duke und Gilbert O’Sullivan be-
geisterten ebenso wie später Chuck
Berry-Highlights, „Hotel California“
und „Guten Abend – Gute Nacht“,
eigenwillig arrangiert von Thomas
Schwesinger, der bei den Zugaben
selbst zur Trompete griff. hesch

DieKapelle desMusikvereins Ebersdorf-Grub begeisterte das Publikum.

Eine Lehrerin aus
Leidenschaft

Generationen von
Schülern haben bei ihr
Steno gelernt. Nun feiert
Ulrike Feiler ein Jubiläum.

Coburg – Fachoberlehrerin Ulrike
Feiler hat kürzlich ihr Dienstjubilä-
um gefeiert. Schulamtsdirektor Ger-
hard Schelhorn überreichte die Dan-
kesurkunde des Freistaates Bayern im
Landratsamt. Vom Personalrat wür-
digte Gisela Jahreiß das langjährige
Engagement. Ulrike Feiler, geboren
in Creidlitz, wurde 1982 Beamtin auf

Lebenszeit. Seit 2011 ist sie Fach-
oberlehrerin in den Fächern Werken,
Technisches Zeichnen und Kurz-
schrift. Von 1979 bis 1984 wirkte sie
in Wildenheid, dann ein Jahr an der
Grund- und Hauptschule Itzgrund in
Bodelstadt und seit dem Schuljahr
1985/86 bis zur Freistellungsphase
an der Volksschule Untersiemau.

Befördert wurden zudem Melanie
Höfner (MS Seßlach), Gabriele Kettel
(GS Dörfles-Esbach), Ulrich Probst,
Michael Müller (beide MS Oeslau),
Günther Fichtmüller (MS Ebersdorf)
und Carola Hebentanz (GS Rödental-
Mitte). www

LobendeWorte zu ihrer 40-jährigen Dienstzeit erhielt Ulrike Feiler (Zweite von
links) vonGerhard Schelhorn, Gisela Jahreiß undWerner Löffler. Foto: www

Handwerkermit Leib und Seele
Seit bereits 25 Jahren ist Matthias Scheler (Mitte) ein engagierter Mitar-
beiter des Malerbetriebs Friedrich in Friesendorf. Nun dankte die Firmen-
leitung dem Putzer und lobte ihn als eine engagierte, verantwortungsbe-
wusste Führungskraft.

Die Stützen eines großen Familienbetriebs
Die Schumacher Packaging
Gruppe ehrt 87 ihrer
Mitarbeiter. Darunter
ist auch eine Frau, die
den Aufstieg der Firma
maßgeblich beeinflusste.

Ebersdorf/C. – Die Schumacher Pa-
ckaging Gruppe hat zahlreiche Be-
triebsjubilare geehrt. Der Verpa-
ckungsspezialist gehört zu den zehn
größten Arbeitgebern im Landkreis
Coburg. Als klassisches Familienun-
ternehmen ist es Schumacher Packa-
ging wichtig, Arbeitsplätze zu si-
chern und neue zu schaffen.

In diesem Jahr feierten gleich 81
Mitarbeiter aus dem Stammwerk in
Ebersdorf und sechs vom Standort
Sonneberg im Gasthof „Goldene
Rose“ in Grub am Forst ihre Betriebs-
zugehörigkeit von zehn oder mehr
Jahren. „Durch Ihr Engagement, Ihre
Loyalität und Ihr Know-how haben
Sie einen wesentlichen Teil für den

Erfolg des Unternehmens beigetra-
gen“, stellte Geschäftsführer Björn
Schumacher in seiner Begrüßungs-
ansprache heraus.

Anerkennung und Dank galt Ros-
witha Schumacher als Mitglied der
Geschäftsleitung, die heuer ihr 45.
Betriebsjubiläum begeht. Seit ihrem
Eintritt 1970 in das Unternehmen
war sie für die Bereiche Rechnungs-
wesen und Controlling zuständig.
Mit der Dokumentation und Struk-
turierung betriebswirtschaftlicher
Daten unterstützte sie ihren Mann
und damaligen Geschäftsführer
Wulf Schumacher bei wichtigen stra-
tegischen Entscheidungen – und das
über vier Jahrzehnte hinweg.

Seit 35 Jahren sind Ahmet Demire-
zen, Nutfiye Demirezen, Hennry
Hess, Orhan Polat, Willibald Steiner
sowie Atif Yurdakul im Unterneh-
men beschäftigt, seit 30 Jahren Peter
Truschies, Frank Bittruf, Franz Kro-
ner, Heiko Reissenweber, Walter
Schütz, Cemal Songur, Werner Mül-
ler und Elke Baudler.

25 Jahre im Betrieb sind Bernd Po-
sorski (Verkauf Außendienst), Wolf-
gang Albrecht (1. Maschinenführer
Stanze), Andree Bäcker (Betriebs-
schlosser), Adnan Basal (Schichtfüh-
rer kleine Fertigung), Jens Bauersachs
(1. Maschinenführer Inliner), Rigo
Bauchersachs (1. Maschinenführer
Inliner), Mehmet Demirezen (2. Ma-
schinenführer Inliner), Nurten De-
mirezen (2. Maschinenführer Falt-
kleber), Mustafa Güvendik (2. Ma-
schinenführer Inliner), Thomas Hö-
fer (Schichtführer Versand), Frank
Hucke (Palettierer), Jens Kahlert (1.
Maschinenführer Stanze), Hueseyin
Kaygusuz (Stapelfahrer Faltkleber),
Hartmut Keller (Stapelfahrer WPA),
Marcus Kihm (IT-Abteilung), Ali Kö-
se (Mitarbeiter Fertigung), Cliff Kot-
schenreuther (Optimierung/Schicht-
führervertretung Inliner), Kay Küch-
ler (1. Maschinenführer Stanze),
Horst Leffer (2. Maschinenführer
Stanze), Manfred Mauer (1. Maschi-
nenführer WPA), Mario Neukirchner
(2. Maschinenführer Inliner), Frank

Nowack (1. Maschinenführer WPA),
Günther Ois (Lkw-Fahrer), Ilhan Po-
lat (2. Maschinenführer Faltkleber),
Michael Rommeiss (Palettierer/Sta-
pelfahrer), Udo Schellhorn (1. Ma-
schinenführer WPA), Volkmar
Schubart (1. Maschinenführer Stan-
ze), Steffen Schubert (2. Maschinen-
führer Inliner), Fikret Torum (2. Ma-
schinenführer Inliner), Torsten
Welsch (Betriebsschlosser), Hueseyin
Yenikoey (2. Maschinenführer Falt-
kleber), Hennry Cebulla (Werk Son-
neberg Versandleitung) und Thomas
Gebhardt (Auftragsplanung/Schicht-
leitung).

Seit 20 Jahren gehören Ronny
Müller, Lars Kaufmann, Ronny Ar-
nold, Thomas von Berg, Jan Chro-
bock, Joachim Graf, Yakup Gül, Pinar
Güvendik, Steffen Heinlein, Yavuz
Kont, Steffen Pause, Jens-Dieter Pe-
zold, Wolfgang Pleske, Thomas Rie-
del und Alfred Zettl zur Belegschaft.
Seit zehn Jahren mit dabei sind Anne
Greßmann, Alexander Kons, Markus
Müller, Martin Müller, Adem Cos-
kun, Marcel Eckstein, Markus Eger,
Klaus Fischer, Peter Frank, Jürgen Ja-
cob, Mario Kulla, Wolfgang Lemser,
Sascha Reichert, Monika Rommel,
Sebastian Scheler, Stefanie Scheler,
Roland Tullner, Stefan Ultsch, Tho-
mas Wötzel, Nicole Ulrich, Stefan
Dressel und Sandra Schmidt.

In den Ruhestand verabschiedet
wurden Schichtführer Roland Weiß,
Betriebselektriker und Sicherheitsbe-
auftragter Peter Wenzel, Lkw-Fahrer
Werner Müller, Maschinenführer
Waldemar Grams, Hennry Hess (Op-
timierung Stanzwerkzeuge) sowie
der Maschinenführer Volkmar
Schubart. hesch

DieseMitarbeiter der Schumacher Packaging Gruppe aus demStammwerk Ebersdorf und demWerk Sonnebergwurden für
ihre 25-jährige Betriebstreue gewürdigt. Mit imBild: Geschäftsführer Björn undHendrik Schumacher (von links, stehend).


